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Die geheime Jünglingsweihe der Karesau-
Insulaner (Deutsch-Neuguinea).

Nach den Mitteilungen des Karesau-Insulaners Bonifaz-Tamatai Pritak
von P. W. Schmidt S. V. D.

Vorbemerkung.

Der eigentliche Verfasser des vorliegenden und einer Reihe noch fol
gender Artikel über Sitten und Gebräuche der Karesau-Insulaner ist ihr Lands
mann, der jetzt etwa 15 jährige Bonifaz-Tamatai Pritak 1 , der etwa 3 Jahre
auf der Station Tumleo die dortige katholische Missionsschule besuchte und
jetzt seit einigen Monaten hier in St. Gabriel weilt. Meine Tätigkeit be
schränkte sich darauf, ihn zum Erzählen anzuregen, das Erzählte niederzu
schreiben und in wiederholter Nachprüfung die Richtigkeit und Genauigkeit
desselben sicher zu stellen. Von irgend welchen Vergleichungen mit Be
richten anderer Forscher habe ich Abstand genommen, da die Ausführlich
keit dessen, was es zu berichten gibt, Knappheit und Kürze zur Pflicht

macht, und die große Menge neuen bedeutungsvollen Materials schon ge
nügenden Wert sichert.

Meine Arbeit mit Bonifaz, wie ich ihn kurz nennen will, wurde mir
wesentlich dadurch erleichtert, daß er durch den dreijährigen Besuch der
Missionsschule sich das Deutsche im hinreichenden Maße angeeignet hat,
um sowohl was er sagen will, auszudrücken, als was man ihm sagt, zu

verstehen. So war mir insbesondere auch die Möglichkeit gegeben, durch
spätere Fragen alles bis zur möglichsten Klarheit zu führen. Indes hütete
ich mich stets, ihm Fragen zu stellen, die eine bestimmte Antwort hätten
suggerieren können. Zuerst suchte ich ihn jedesmal über ein bestimmtes
Thema zum Erzählen zu bringen, was nicht schwer ist, da er sehr gern

und mit großer Leichtigkeit erzählte. Ich liess ihm dann zunächst freien
Lauf, um sicher zu sein, daß ich möglichst Unbeeinflußtes zu hören bekam.
Ich begnügte mich mit aufmerksamem Zuhören, nur hin und wieder durch
eine kurze Bemerkung oder Frage mein Interesse bezeugend und ihn da
durch wieder anspornend. Erst wenn in der Darstellung ein natürlicher
Ruhepunkt sich ergab, ließ ich ihn halt machen. Wenigstens die Haupt
punkte des Erzählten im Kopfe, so daß ich eventuelle Abweichungen schon

1 Bonifaz ist sein christlicher Taufname, Tamatäi der bei jedem Individuum wech
selnde heimische „Vorname“, Pritak der Totem-Familienname.


